
#ST# Schweizerisches Bundesblatt.

XV. Jahrgang. lll. Nr. 35. 8. August 1863.

#ST# Bundesbeschluß ..

betreffend

den Rekurs de.... Joseph Téraulaz von La Roche im .Danton

Freiburg, betreffend Niederlassungsentzug von Seite der

(Gemeinde Matran.

(Vom 31. Heumonat 1 863.)

. Die B u n d e s v e r s a m m l u n g
d e r s c h w e i z e r i s c h e n E i d g e n o s s e n s c h a f t ,

nach Einsieht des Rekurses des Joseph Theraulaz, von La Roche,
g..gen den Beseheid des Bundesrathes vom 4. Juni 1862. Wegweisung
des Vetenten aus der Gemeinde Matran , Rts. Freiburg, betreffend,

beseh l iesst :
Es sei .der Rekurs des Joseph Théaulaz, von La Roche,. Kts.

Freiburg, abgewiesen.

Also beschlossen von.. schweizerischen Ständerathe ,

Bern, den 25. Heumonat 18li3.

Jm Ramen desselben,
Der V räs iden t :

Ed. Häberlin.
Der Brotokollsührer:

J. Kern-Germann.
Bundesblatt. Jahrg. XV Bd. III. 24
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Also beschlossen vom schweizerischen Rationalrathe,

Bern, den 3l. Heumo..at l863.

Jm Ramen desselben,

Der Präs iden t .

Dr. .̂ . Heer.

Der Protokollführer :

Handelsbericht über Bombay.

(Vom 28. April 1863.)
(Von der schweizerischen Misston nach Japan mitgetheilt.)

..lu ^en hohen ^un^esrath.
Tit..

Der erste .......lik in die vor knrzem verosfentliehten statistischen Tabellen
des Seehandels von Vomba^ a.enügt, um zu der Ueberzeng..ng zn
kommen, dass der s.hon seit einer Reihe von Jahren blühende, nnd in
stetem Anssehwunge begrifsene Handel in dem znle^t abgelaufenen Finan^
Jahre (vom 1. Mai 1861 bis 3l.). .̂ lpril 1862) eine Hohe erreicht hat,
aus welcher er bis dahin noch nicht gewesen war.

Der Gesammt -Verkeh r s e e w ä r t s , währen^ den legten sechs
Jahren belies sich :

Einsuhr. Ausfuhr.

1856-57 ans Rs. 27,06,40330 Rs. 14,48,4639t Rs. 12,57,.)3939
1857-58 ,, ,, 30,^,13635 ,, 16,3l,60036 ,̂ l4,67,53599
1858-59 ,, ,, 34,33,24235 ,, l8,38,l54l0 ,̂ 15,95,08825
1859-60 ,, ,, 35,39,04432 ,, 19,87,49906 ,, 15,51,54526
1860-61 ,, ,, 38,11,43412 ., 18,62,63013 .. 19,48,80399
1861-62 „ ,, 43,15,65402 ,, 21,85,65797 ,, 21,29,99605
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Jm Durchschnitt betrug in den ersten fünf Jahren die Einfuhr
Rs. 17,53,..2951 und die Ausfuhr Rs. 15,64,18257, wonach. sich
ergiebt, dass das vergangene Jahr eine Zunahme in der Einfuhr von
Rs. 4,32,02846 und in der Ausfuhr von Rs. 5,65,8l348 gehabt
hat. Verglichen mit dem ^vorhergegangenen Jahre hat sieh in diesem
die Einfuhr um Rs. 3,23,02784 und die Ausfuhr um Rs. 1,8l,t92^6
^gehoben, und im Vergleiche mit dem Jahre t856--57 hat die Einsuhr
um Rs 7,37,19406, die Ausfuhr um Rs. 8,72,05666 ^.genommen.
- Mit andern Worten, das Jahr 1861^62 übersteigt den Durchschnitt
der 5 vorhergehenden Jahre .in der Einsuhr um 25^ und in der

^Ausful .r um 36^., das Jahr 1860 - 61 in der Einfuhr um l8^.,
und in der Ausfuhr um 9 ̂ , und das Jahr 1856-57 in der Ein-
fuhr um 51 ̂ , und in der Aussuhr um 6.) ̂ .

Die Einfuhr bestand
im Jahre 186l -62,

aus : ^ im Werthe von
Waaren . . . . . . . Rs. 12,32,3422..)
Bserden . . . . . . . ,, 3,20500
Eontauten und edlen Metallen ,, 9,50,ll068

im Jahre 1860 6l
im Werthe von

Rs. 12,17,79870
,, 5,9 l 000
,, 6,38,92143

Rs 2l ,85,65797 Rs. 18,62,630l3
Die Aus fuh r bestand

aus :
Waaren: a. .̂pium

b. andere
Vferden . . . . . . .

Eontanten und edlen Metallen

im Werthe von
Rs. 6, l 4,65492
,, 13,45,39636

l600
,, 1,69,92877

im Werthe von
Rs. 6,6l ,8574l
.,, 1l,52,0l.^3l

,, 1 ,34,93 l27
Rs. 21,29,99605 ^Rs. 19,48,80399

An der Einsuhr im vorigen Jahre siud am meisten betheiligt:
Grossbritannien . . . . . . . . . mit Rs. 7,20,85948
^ue., (als Vermittlungspla^) . . ^ . . ^ . ,, ,,^4,70,51673
Ehina . . . . . . . . . . . . , , ,,3,62,14340

Malabar und Eanara . . . . . . .̂ ,, ,, 1,52,69670
Euteh . . . . . . . . . . . ^ ,, ,, 88,27758

Ealeutta . . . . . . . . . . . , , ,, 88,13950
Abgesehen von Eontanten und edlen Metallen sind die wichtigsten

Einfuhr^Artikel :
1861^62 l860 6l

^aumwollenwaaren . . . Rs. 3,74,20755 Rs. 3,73,0l 059
nämlich. Garn . . . . ^Rs^3l,00l66 Rs. 3 l ,56705

Mannfakturen . ,, 3,43,20589 ,, 3^,41,443.^4
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Baumwolle, rohe
Metalle . . .
.̂ ul.er . . .
Seide, rohe
Früchte . . .
Eisen l.ahn-Material
Gewürze

E o n t a n t e n und
sührt von :

1861-62 1860-61
Rs.
„
„
„
„

,,

1,68,51483
1,0l ,49200

55,02178
47,79549
39,09225
29,22558
25,66418

R.....

„

„
„
„
„

1,77,08299
1,l5,25453

48,60468
44,794 l 5
32,46451
59,12684
13,33978

edle Meta l le wurden hanptsachlich einge-

Snez (als Vermittlungsort von
Europa) . . . . . . .

Hongkong . . . . . .
Ehina, andere Hasen .
Ee.^ion . . . . . . .

Aden . . . . . . .

Grossbritannien (direkt)
Ren^ü.^Wales . . . .

186 t -62

Rs. 4,66,11787
,, 1,89,86955
,, 90.05593
,, 7 l ,52254
,, 3...,30426
,, 26,60064
,, 24,95970

1860-6 l ^

Rs. 3,17,15425
,, 90,26 l 07
,, 21,43300
,, 3l ,46036
,, 18,10343
,, 25,60798

Die bedeutendsten Jmpor te von G r o s s b r i t a n n i e u sind.

Baumwollenwaaren
Metalle, rohe . . .
Kriegs..Vorräthe . .
Eisenbahn-Material
Maschinerien
Sohlen ^ . . . . .

Bier und V orter .
Metalle, bearbeitete
Wein und Spiritnosen
Wollenwaaren . ^ .

186l -62
Rs. 3,67,88228

90,82920
7 l ,62248
29,06652
1̂9,57023

l 9, l 598t
14,88278
10,82l 17
9,60902
8,486l9

„
„
„
„
....

„
„
„
„

1860-61
Rs. 3,63,81025
,, 1,02,72626

38,91090
58,48172
14,44584
10,73245
24,36753
8,86517
9,86680
7,82559

„
„
„
„
„
„

Von Eh i na besteht die Einfuhr hauptsächlich aus.
1861-62 1860^-61

Seide und ..^.eidenwaaren
Zn^er . . . . . .

..^hee
Gewürze .
^enerwerke

Rs. 44,67713
,, l 6,522.̂ 3
,, 6,82.̂ 22

2,08000
t,05457

Rs. 48,67926
l 6,37663
6,74568
57405

1,67763
Die Haupt -Einsuhr- Artikel sind von Malabar nnd E a na .......

Baumwolle, rohe . . . . . Rs. 89,3692l Rs. 76,3682l)
^üd..te . . . . . . . . ,, .20,84449 ,, l 9,78432
Gewurze . . . . . . . . l 3,950l 9 9,89435
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von E ut eh : 1861-62 1860--^ l

Baumwolle, rohe . . ^ . . . Rs. 77,43537 Rs. 75,21468
Wolle . . . . . . . . ,, 3,80400 ,, 3,90784

von E a l e u t t a :
^uker . . . . . . . . Rs. 3 l ,09895 Rs. 24,49993
Gunnies (Backtueh) . . . . ,, 23, l 4095 ,, 12.94055
Getreide . . . . . . . . ,, 12,93780 ., l l ,36887
Seide und .^eiden^eug . . . ,, 11,5857^ .̂  9,55725

Vom Kontinente von Europa sind direete Jmporten nur gemacht
worden :

^ von Frankreich, im Werthe von . . . . Rs. 12,462^4
... Belgien,^ ,, ., , , . . . . , , 1,89 l ̂ 6
,, Seh^ved..n, ., ,, , . . . . . , , 1,36050
,,. Hamburg, ^ , , . , . . . . . , , 1,13046

Deutschland, Oesterreich und die Schweig deren Fabrikate und rohe
Vro.^uete hier einen nieht unbedeutenden Markt finden, verladen sait nur
über England , wie auch Holland und Belgien zum grossen Theile auf
diesem indirekten Wege hieher e^portiren.

Hieraus ergiebt sich , dass die Zahlen , welche sich auf den Verkehr
mit Großbritannien beziehen, auch den Handel der meisten anderen euro-
päis..hen Länder, wel^e sich der Vermittlung von England für den Trans-
port ihrer Waaren .bedienen,. decken.

Die Haupt^insul^r-.^rtikel, Eontanten und edle Metalle ansgenon.-
meu, sind.

von ^ ran k r e i ch :
^piritnosen . . . . . . .
W..in . . . . . . . . .

.^orkpfropfen . . . . . . .
Vapier, Schreibu.aterialien und Bücher

vo.. B e lg i e n :
Glas.vaaren . . . . .... . . . .
Vapier . . . . . . . . .

.Banmwollen-Waaren . . . . . .
Metalle . . . . . . . . .

von ^ eh w e de n :
^..taue . . . . . . . . .

Hol^ . . . . . . . .

von H a m b u r g :
Ba.imwollenwaar.^n .
Tis^lerwaaren und Möbel .
Glaswaaren . .
Metalle, rohe . . . . . .

Bapier . . . . . . . .

t 86 l ̂-62
Rs. 3,5l977
,, 1 ,40803
,, 51034
,, 36844

1860^61
Rs. 3,47540
,, 1,59995

74839
77806

Rs.
„
„
,,

54514
395.54
22349̂
12809

Rs.
„

„

82586
7388l
38371
38471

1861-62 1860--61
Rs.
^

Rs.
„ .
^
„
.

99309
33941

15108
13664̂
12044
10592
10224

Rs.
„

Rs.

1,32 l 60
1200

25515.
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1861^

Wollenwaaren . .
Sehwefelhölzchen
Metalle, bearbeitete
Wein . ^ . . . ^

^leidungsstüke . .
.̂  ^eder . . . .

Glasperlen . . .
Spielsachen

6̂2
7774
5727
449l
3495
39l3
3l24
2940
2884

1860-61

Rs. 6660

Jn Betrefs des Einsnhr-Handels verdienen noch hervorgehoben zu
werden .

R o r d a m e r i e a mit einer Gesammt-Einsuhr
1861-^62

im Werthe von . . . . . . Rs. 4,36984
daoon kommen aus

Ba..mwollenwaaren . ^ . . . . Rs. 1,63214
Eis (2673 Tonnen und Rs. 25

p. Tonne) . . . . . . . ,, 66825
^ Taback . . . . . . . . . ,, 28685

Metalte . . . . . . . . , , 29887
Provisionen sür Schisse . . . ,, 26729
Holz . . . . . . . . . ., 26670

1860-61
Rs. 4,32t ..7

Rs. 4 l 984

„

„

„
„

„

59800
99660
76943
17284
4780

.̂.er G o l f v o n B e r s i e n mit einer Gesammt^Einfnhr
vo^ . . . . . . . . Rs. 62,83746 Rs. 64,78147

davon kon^nen ans
Eontauten und edle Metalle . Rs. 22,54100
Waaren und Bserde . . . ,, 40,29646

Rs. 28,85571
,, 35,92576

^ie Haupt-Artikel sind:
Früchte . . . . . . . Rs. 13,75276
Edelsteine . . . . . . . ., 8,6670l)
Wolle . ^ . . . . . . ,, 3,82877
Vserde (641 .̂ tlik) eirea Rs. 5l)l) ,, 3,2.)5l.)0

Seide und ^eidenwaaren

^. 8,07908
8,66100
4,63489
5,91000

(1l82̂ tül.)
l ,60627. ,, 2,6237t

Den bedeutendsten Antheil an der Anssuhr hatten im vorigen Jahre
(ex^lnsive von Eontanten ^e.)

Grossbritannien ^ . . . . . ^im Werthe von Rs. ll),26,03205
E^ua . . . . ^ . . . . ,, ,, ,, ,, 6,62,61 l 58
Malabar und Eanara . . . ^ ^ ,, ^ 1,45,03304
Entch . . . . . . . . ^, .. . ,, ,, 67, l 9327
persischer Golf 62,80467
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Arabischer Golf . . . . . im Werthe von Rs. 25,95940
Aden . . . . . . . . ^ ., .. ,. . 13,73582
Frankreich . . . . . . . . . ., .. t l ,37809
Penang, Singapore u. Malaeea-

Strasse . . . . . . , , , , ,,

.̂ üste von Asriea . . . . . . . .. ,.
Suez (Transit) . . . .^ . ,. ,. ,.
Rordameriea . . . ... ... . ,. .. ^
Siam . . . . . . . . . . ., ^

Mauritius . . . .̂  .^ . .. .̂ . ,, ,,

Gennai . . . . ^ .. . . ,, .. ..,

^ Norwegen . . . . . . . ,. ,, ,̂

Die wichtigsten Gegenstände des .^üssnhr-Handels sind
1861-.62

Baumwolle, rohe . . .^ . Rs. 9,2^,35531
Opium . . . . . . . .. 6,14,65492

Baumwollenmanusaeturwaaren ,, 84,47849
Easchemir^Shawls . . . ., 42,39358
Wolle . . . . . . . .. 38,....3163
Oel-Saaten . . . . . ,̂ 36,^392 l
Metalle . . . . . . . .. 20,32569

Zuker . . . . . . . .. 19,33903
Baumwollen-Garn . . . ,, 14,27865
Getreide . . . . . . ^ 13,04402
Taback . . . . . . ^ . ,, 12,09829
Elfenbein . . . . . . ,, 11,85797
Gewürze . . . . . . ,, 11,15858
Salz . . . . . . . ., 9,9576l
Edelsteine . . . .......^. . .. 7,490^0
Farbstoffe . . . . . . ,, 7,02887
Eaffee . . . . . . . .. 6,02856
Oel ..^ . . . . . . . ,, 3,23308

Salpeter . . . . ^ . . . ,, 3,13335
Den Haupt-...lntheil an der Ausfuhr nach den wichtigsten ̂ ^andern

haben folgende Artikel.
nach G r o s s b r i t a n n i e n 186l---62

Baumwolle, rohe . . . Rs. 8,76,56045
Easehemir-Shawls . . . .., 38,33009
Wolle . . . . . . ,. 37,74163
Oel-Saaten . . . . . ,, 30,26927
Elfenbein . . . . . . ,. 10,77569
^eide . . . . . . . . . ., 5,26172
Salpeter. . . . ̂ . . ^ 2,97944

9,99051
8,67695
6̂,41593
5,21449
4,26694
3,11004
1,78210
1,44974

1860 --61
Rs. 6,97,87700

... 6,61,85741

.... 88,23220
., 31,34747
,, 47,10668

77,67335
,̂  24,67757

12,66157
.., 11,40898
,, 19,16651

1,78970
2,94402
5,73497
7,60771
14,49778

,̂ 10,36̂ 42
... 7,̂ .52̂ 5

.., 3,93395
5,61684

1860-61
Rs. 5,35,23208
^ 26,69434
... .46,37993
^ 59,59296

2,57347
,, 7,2194̂

,̂46064
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Häute und Felle . . .
Oele . . . . . . .

Horner . . . . . .

nach E h i n a
Opium . . . . . .

Baumwolle ^ . . . . .

nach Malabar und^anara
Baumwollen .Waaren . .
Metalle, rohe . . . .

., bearbeitete . . .
Getreide . . . . . .
Salz . . . . . . .

Gunnies . . . . . .
Wollenwaaren . . . .
Saaten . . . . . .
Gewürze . . . . . .
Znker . . . . . .

naeh Eutch
Baumwollen-Waareu . .
Zuker . . . . . .

Seide . . . . . .

Metalle . . . . . .
Getreide . . . . . .
Früchte . . . . . .

Farbstoffe . . . . .

naeh dem p e r s i s c h e n Go l f
Baumwollen^Waaren . ^
Zucker . . . . . .

Thee . . . . . . .

Getreide . . . . . .
Metalle . . . . . .

^as.l.emir-.^hawls . . .
^rl.stosfe . . . . .

na .h dem a r a b i s c h e n G o l s
^aumwollen-Waaren
^ucker . . . . . .

..̂ aback . . . . . .

Gewürze . . . . . .
Metalle . . . . . . .

^eiden-Waar.m . . . .
Baumwolle, rohe .
Getreide . . . . . .

Rs.
.....

....

Rs.
.̂

Rs.
^
......

^

..̂

^

.̂

^

^

^

^^

..̂

^

^

^

..̂

^

Rs.
^

^^
......

.̂

^

^

Rs.
^
^

^

.̂

.̂

^

^

18.̂ 1-62
1,85704^
1,l3..)99

^,05350

6,.l2,22530
40,..)907l

23,6185l
ll 1,2^34
3,46761
3,548.^4
2,7.)997
2,565.^3
1,30868
l,16194
t, l4l43
l ,02355

..),.)9513
6,77280
2,83850
2,46205
.2,08760
1,0218^)

99928
l 86 l ---6.2

27,21870
9,29162
3,6l l)t 4
3,55107
3,0 l 652
2,373^1

75590

8,66789
t, l 0569
7,4855l
1,00359

78995
51582
48635

^45827

Rs.
^
^

Rs.
^

Rs.
^

^

^

^
^

^

.....

^

^

^

^

^

^

^

^

...̂

Rs.
^
.......

^

^

^

^

Rs.
^

^

^

^

^

^

^

1860-61
l ,98710
2,36703
l ,20536

6, 56, 67 l 87
1,46,38l32

22,03286
t 4, 02297
3,09782 ̂
4,64831
4,17655
2,72728
1,30762

99041
33917
82316

8,76638
3,82979
1,28 l 87
2,67999
3, l 7900

83572
1,21153

1850-6 l
35,56341

5,9..)364
2,58120
3,99447
2,58120
1,64902
4,96753

7,79206
82030
89436
24059
92399
56109
82728

1,05473
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nach .̂ l den 1861-62 . 1860--^6l
Baumwollen ......paaren . . Rs. 4,97766 Rs. 5,51767
^abae.. . . . . . . . ,, 3,44929 ,, 26220
Seide . . . . . . ,, 1 , l 5062 ,, 790l l
Getreide . . . . . . .. 497l 8 ,, 7166.5
Mucker . . . . . . ,, 48422 ,, 37952
Seide.^eng . . . . . ., 27336 ,, 34309

nach F r a n k r e i c h
Oel^aaten . . . . . Rs. 2,4l 370 Rs. 5,906l 4
Easfee . . . . . . ,. 2,07172 .. ,, 4,10l88
Eas.l.emir-Shawls . . . ,, 75280 ,. 1,9144l

nach V e n a n g , S i n g a p o r e und S t r a s s e von M a l a e e a
Rs.

Rs. Rs.

Rs.

Rs.

Baumwollen-Waaren
Opium . . . . . .

nach der Küste von . ^ f r iea
Baumwollen.^Waaren . .
Metalle, rohe . . . .
Getre.de . . . . . . ,,

Glas-Berlen . . . .
Metalle, verarbeitete . . .,

nach S u e z (meistens transiter)
Edelsteine . . . . . R s .

Easehemir^hawls . . . .,
Seide . . . . . . ,,

nach N o r d a m e r i k a
Oel^Saaten . . . . . R s .
B a n m w o l l e , r o h e . . .,
Wolle . . . . . .

nach ^ i a m
Baumwolleu^Waareu . . Rs.

naeh Maur i t ius
Getreide . . . . . . R s .
Oele . . . . . . .

Provisionen . . . . . ,,
naeh G e n u a

Baumwolle, rohe
nach N o r w e g e n

Baumwolle, rohe
Salpeter .
Die Ein- und Aussut^Werthe sind diejenigen, weiche für ad valo-

rem steuerbare Waaren entweder im Zolltarif^. festgestellt sind oder ^ie
jeweiligen Marktwerthe . für zollfreie Waaren hingegen, entweder die von
den Eigentümern selbst deelarirten, oder von der ^ollbehorde zu Normal-

5,45998
1,76412

5,9l179
37269
3 l 585
33685
13092

186l -62
4,58095
48.̂ 71
4l 266

2,17367
1,34206
1,13625

6,44476
4,25980

4,26237
23896
47256
54820
22802

1860^61
10,80880

76646
12382

9,87281
null
60450

4,19588 Rs. 1,12984

1,66182
33966
9341

Rs. l ,78210

Rs. l ,42775
1624

Rs. 4,l2711
33556
457l5
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Sä^en angenommenen, wie z. B. Baumwolle a Rs. 165 per Eand.̂  von
7 Ewt., Opium a Rs. 1583 per Kiste von 140 .̂ , Sal^ a Rs. 1 ̂  per
Jnd. Mannd, Kohlen à Rs. 20 per Tonne, Eis a Rs. 25 per Tonne,
Bferde .i Rs. 500 per Kops, Eognae und Gen^vre à Rs. 6 per Jmp.
Gallon, Weine a Rs. 6 nnd 7 per Jmp. Gallon.

Betrachten wir nun einige der wi^tigsten Artikel in q u a n t i t a t i v e r
Beziehung, so finden wir den Belaus

von B a u m w o l l e bei der E i n s u h r (s e e wä r t s)
186l -62 1860^-61

.̂  289846963 .̂  345927971
bei der A u s f u h r

1861 .-62 1860-61
nach Grossbritannien . . . .̂  320728628 .̂  278868 l 26

,, ^ Eluna . . . . . . ,, 17842475 ., 66.44785
,, andern Ländern . . . ,, 4656490 ,. 10380983

Gesammt-Aussnhr ̂ ^343227593 .̂  355393894
Die Einsnhr von Ban m w o l l e n . ^ W a a r e n war

1861-62 l 860-6 l
a. Garn . . . . ^ 5146296 .̂  56720 l 5
b. Manufakturen,

gefärbte und ge^
. drukte . . . 2066745^t. n. 104705.^. 3119879.^t.u. 1584^.

c. Manufakturen,
glatte, gebleichte

. undungebleichte 8232560 ,, ^ l t195^ .̂ ....9884^ ^ ,^08272.,
d. Jdem, versehie-

de^e andere . 120663 ,, .,204705,^ 275822,, ,,151448,,
Die Einsuhr von M e t a l l e n war

l 86l -62 1860-61
Knpser . . . . . . . . Ewt. 81423 Ewt. t 155. 9
Eisen . . . . . . . . . . , , 511577 , , 390068
Blei . . . . . . . . . . ,, 17799 , 8312
Messing . . . . . . . . , , 1490 , 1232
Zink . . . . . . . . . , , 43556 , 36821
Stahl . . . . . . . . . . ,, 59036 , 23998
Zinn . . . . . . . . . ,, 5074 , 6626
^o^Metal . . . . . . , , 15483 , 24867
Quecksilber . . . . . . . ,, 887 ,, 1225

Die A u s s u h r von Op ium, welche bis ans wenige Kisten nach
.Ehina stattfindet, bestand aus

1861 - 62 1860 61
38826^ Kisten zu 140 ̂  und a Rs. l583 ^ 44013 Kisten
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Z o l l e i n n a h m e . Die Ein- und Aussuhrzolle wurden im vorigen
Jahre mit Ausnahme der legten 7 Tage im April, dem Ge^e vom
12. März l 85..) gemäss erhoben. Danach waren die A b g a b e n bei der^
E in f uh r l0^.. ad valorem von Wollen und Baumwollen Manufaktur-
waaren, Metallen, .^tahlwaaren, Papier, Gla^, Farbwaaren, -. 5 .̂ .,
ad valorem von Baumwollen^ ^wirn und Garn, -- 20^ ad valorem
von Tl..ee, Eassee, Taback, Gewürzen, Kramwaaren, Vu^ und Mode-
Waaren, Strumpswirterei, Spe^ereien, Esswaaren, Varfüm^rien, Juwelier^
arbeiten, Silber- und Vlatirwaaren , - 4 Annas per Jmperial Gallon
von porter, Ale, Bier und Apfelwein, -.- 2 Rupien per Jmp. Gallon
von Wein und ̂ ueuren . - 3 Rupien per Jmp. Gallon von Spiri-
tuosen als Eognae, Rum, Arae, Weingeist, Genievre.

Die Aus fu h r - Z o l le waren auf
Getreide und Hülsenfrüchte aller Art 2 Annas per Jnd. Maund.
Jndigo . . . . . . . . 3 Rupien ,, ,, ....
Lackfarbe und Schellack . . . . . 4 .̂  ad valorem.
alle andern Artikel , mit Ausnahme der zollfreien , 3 ̂  ad valorem.

Z o l l f r e i bei der Einsuhr sowohl wie bei der Aussuhr waren
Baumwolle, Gold und Silber, geprägt und ungeprägt, Edelsteine und
Verlen, Bferde und andere lebendige Thiere, Büeher und geographische
Karten. .

Z o l l f r e i nur bei der Einsuhr waren ferner Eis, Kohlen, Eoke
Getreide und Hülseusrüehte, Backsteine und unbearbeitete Steine und
Maschinen.

Z o l l f r e i nur bei der Aussuhr waren Znker, Rnm nnd hier be-
reitete ^piritnosen, Taback, roh und ^..bereitet, und rohe Seide.

Auf O p i n m wurde b^.i dem Export eine Stener bis September
1861 von Rs. 6l)0 per Kiste und von da an Rs. 700 erhoben.

Der Rein-Ertrag der ZoIladmimstratio.. der Präsidentschaft Bombay,
mit Ausnahme der Vrovin^ feinde, belies sich im Ganzen aus :

186l --̂ 62 l 860-- 6l
Rs. 3,65,38020 Rs. 3,65,35089

Jm Vergleiche mit dem vorigen Jahre war eine M i n d e r - E i n - ^
n a h m e sur Einsnhr-Ar.ikel im Betrage von Rs. 3,l)6811 und für Taback
Rs. 1,19005, sowie für Aussnhr-Artikel von Rs. 2,04367 und für
Durchgangs^Zolle von Rs. 1,l50l4. Aus der anderen .^eite ergab^dle
Einsul^r^Steuer ans Spiritnosen, die über die Grenzen der Vräsidentsehast,
nieht.seewärts importirt wurden, eine Mehr.^Einnahme von Rs. 88400,
die Einsuhr-Stener ans Salz, land- .und seewärts Rs. 47390 und die
Aeeise aus .^alz, welches in der Bräs.dentschast gewonnen und ansgesührt
worden ist, Rs. 4,l587l. Die Revenue von Opium, für Export, ergab
eine Zunahme von Rs. 40800.
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S eh i s f a h r t. Sowohl die Zahl der angekommenen und abgegan-

genen Schiffe, als der Tonnengehalt derselben, ist in diesen. Jahre gerin-
ger als im vorigen gewesen.

Angekommen sind:

englische . . .
amerikanische . .
französische . . .
andere . . . .

im Ganzen europäische
und amerikanische
Segelschiffe . .

Dampfschiffe . .

Fahrzeuge der Ein-
gel..ornen .

Gesam...t-Seeschifffahrt
e i nwä r t s .

. ^bgegang .en
englische . . .
amerikanische
sra..zosische . . .
andere . . . .

im Ganzen europäische
und amerikanische
Segelschiffe . .

Dampfschiffe . .

Fahrzeuge der Ein-
geboruen

Gefammt^eesehifffahrt
a u s w ä r t s . .

.̂.l ^

Seg
els

chi
ffe.

406
45
24
30

505
86

59l
6774

7365

387
34
20
26

467
83

550
5434

5984

T
o

n
n

e
n

.
324103
41683
11011
109.^1

387749
65367

453116
308264

761380

304283
30665
9122

13043

357113
62380

419493
259739

679232

l...̂ -̂

Se
ge

lsc
hif

fe.

432
37
35
49

553
87

T
o
n
n
e
n
.

337161
35.^63
1 6029
24420

413173
69581

640^ 482755
73^287312

.

8007^ 77^067
i

425
36
34
3.^ ^

530
80

339013
34836
14203
16145

404l 98
59538

6l 0 463737
5425 246305

i
6035^710042

.

1.̂ -̂  ^

^

.̂

..̂

.̂.

^

380
40
46
43

509
80

589
6967

7556

421
46
45
43

555
80

63.^
5431

6066

.̂.̂ .

.̂̂  ^

.̂

.̂

^278314
38626
19031 ^
17916

353887
56294

4l 0l 81
262779

672960

309302
46828 ^
19459
19816

39^.406
49048 .

444454 .
232836 ^

677290
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.̂.ie folgenden kontinentalen Staaten Europas sind, au^sser Fran^
reich, an dem .^ehisssverkehre betheiligt gewesen :

^ a n g e k o m m e n e
Bremen . . . .
Hamburg . . . .
Hannover . . . .
Oesterreieh . . . .
Oldenburg . . . .
Brenssen .

^ im Ganzen deutsehe Schisse

Holland . . . . .

Russland . . . . .

Schweden . . . .

ab g e g a n g e ne
Bremen . ^.
Hamburg . . . .
Hannover . . . .
Oesterreieh . . . .
Oldenburg . . . .
Breussen . . . . .

im Ganzen deutsehe Schisse

Holland . . . .

Rußland . . . .

Schweden . .

li 8^1-^.

...̂

^

^

^

1
2
1

. ^

5

l

2

4

1
3
1
t

6

2

2

4

....

.̂
.-̂  -....̂

^

^ ^

.̂  ^

914
1l89
442

^

32 l l

435

l3l.)

l 732

9l4
155l)
442
763

3669

164.)

1160

1824

l̂ 0 ̂ l.

.̂

.̂

^

^

2
5
2
l
l

11

3

3

4

3
4
2
l

l0

-

3

3

.̂  .̂

^ ̂

^ ^

1983
2974

784
763
776

7280

2683

l 832

1759

2897
2665

784
763

7109

^

1978...

1899

t̂ .̂ --̂ .

^

^

^

2
3
1
1
2
2

1l

..

-

1
5
l
1
2
2

12

-

-

-^

....

^. ^ .̂.

.̂  ^

929
1887
311
763

1592
861

6343

..--

429
2895
311
763

1572
861

6831

-

-

.--



312

Die vorstehenden statistischen Nachweise werden genügen , um den
Umfang des Handels von Bombay und wenigstens seine wichtigsten ^weige
kennen zn lernen. Jeh .knüpfe daran, bevor ich zu einer Schilderung des
Geschäftsganges schreite,^ eine kur^e vergleichende Uebersicht des Gesammt-

^veikehrs B o m b a y s und seines Hauptrivalen, E a l e u t t a ' s .

Den offiziellen statistischen Rachweisen infolge betrug der G e s a m m t -
v e r k e h r seewärts :

von Ealeutta. von Bombay.
t 858-- l 859. Rs. 34,90,18966 Rs. 34,33,24235
1859-1860 ,, 38,18,77026 ,, 3.5,39,24432
1860-1861 ,, 32,68,41385 ,. 38,11,43412
186l --1862 ,. 33,40,57633 ,, 42,95.65402
Während also noch vor vier Jahren Ealeutta um ein Geringes über

Bombay stand,^ hat im letzten Jahre Bomba.... dessen Handel von Jahr
zu Jahr zngeno.nmen hat, Ealeutta um fast ..0 Millionen L. überflügelt.
Jn Wirklichkeit ist der Unterschied noch viel grosser, denn die Zollbehorde
hat in ihren Rachweisen weder die Einsuhr von Malwa, Opium, die sieh
auf 5 .a 600,00000 Rupien (5 .... 6 Millionen L.) braust, noch Banm-
.volle, welche mit der Eisenbahn ...der von Häfen, die .̂r Bombay Brä-
fidentschast gehören, hereinkommt und welehe mindestens aus L. St. 700,000
zu schätzen ist, ausgeführt.

Der Gefammtverkehr Bomba.^s wird de^nnach wenigstens 22 Mil-
lionen L. .^t. grosser, als der von Ealeutta sein.

Während obige Rotten sid. , wie schon ermähnt , auf das mit
dem 30. April d. J. abgelaufene Finanzjahr. 1861 --62 beziehen, ist
das solgende ein gedrängter .̂..rieht üb...r .^ie ^e.oegungen des ^audels
und sonstige ben.erkenswerthe Ereignisse in dem soeben schliessenden .^otar.^
jahre, welches von grosseru^ Jnteresse sein ^ird, als eine Schilderung des
Geschästsganges während der obigen, schon länger verstrichenen Beriode,
über die nns erst jetzt die offiziellen statistischen Nachweise vorliegen.

Da sür Enropa von Importen hier Baumwollmanufakturen und
Metalle, von Exporten aber rol^e Bauu.^^olle das meiste Juterefse haben
und ausserden. vom Gange des .^andels in den genannten Jmporten anf
andere eourante Artikel geschlossen werden kann, so sprechen .vir vor^ugs.^
weise von diesen Artikeln.

Das J.^hr 1862, welches unter den ungünstigsten Auspizien anfing,
ist in seinem Verlause zu einen. der segensreichsten sür die Volker ^.st-
indiens und der günstigsten für den Anssehwung des Handels geworden.

Die Möglichkeit eines Krieges zwischen England und Amerika, we-
gen der ..Tr...^t-Afsaire^, --. ^ie folgen der fnrchtbaren Hungersuoth,
die in. vorigen Jahre in einem grossen Theile der nordwestlichen Vro-
vinzeu von Jndien geherrscht hatte, -- und die unsinnige Uebersührnng
fast aller Märkte im Osten mit englischen Manufakturwaaren , drückten
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^ivie ein Alp^aus den Handel von Bombay und liessen bei fortdauernd
^rossen Zufuhren von England kaum noch Hoffnung auf eine Besserung
dex Vreise füx Jmp..rt..n. . .

^ ^ Der Bürgerkrieg in Nordamerika, so unheilvoll für die Streitenden
und für die Arbeiter in den Fabriken in Europa , hat für Ostindien die
günstigsten Folgen. Denn es unterliegt keinem ^weiset, dass nur diesem
Ereignisse es. gelungen ist, die enormen Waarenvorxäthe . welche ruinos
entwerthet waren , im Werthe zu heben, der übermässigen Produktion der
Fabriken und den Verschisfungen hieher Einhalt ^u thun und die Eultur
von Baumwolle hier zu Lande anzuspornen. -^ Dem Aufschwung der
Baumwoll-Eultnr wiederum ist zuzusehreiben . dass der Bau von Land.^
strassen , Eisenbahnen und Eanälen mit grosserer Energie betrieben wird,
dass der Ansiedlung und dem Erwerbe von Land von .Europäern weniger
Hindernisse in den Weg gelegt werden, und dass mehr .Kapital von Europa
hieher sliesst. nm in industriellen und landwirths..bastlichen Unternehmungen
angelegt .̂ u werden.

..̂ m.̂ rteu.
Der Monat Januar war bis aus die legten Tage flau. Die Händler

aus dem Jnnern des .Landes, die sieh schon seit längerer Zeit nur selten
im Markt. hatten sehen lassen , wurden dureh die legten flauen Berichte
ganz zurückgehalten, und die grosseu Rative Händler am Vlat^e fürchteten
sich vor den starken Vorräten in erster .̂ and, die aber fest gehalten wur^
den. 7 Bsund graue Shirtings 4..) Zoll waren Rs. 5 per Stück,
Mule Twist Rr.^4l), 10 a tl) .̂. Annas per .^fnnd werth. - Me-
tal te waren ziemlich begehrt; Koh len seit einiger Zeit flau, hoben sieh
etwas und beste englische (West .̂ .artle...) wurden mit Rs. 16^ per Tonne
an Bord ...̂ ehifs bezahlt.

Aueh im ^eb rua r blieb das Gesehäst in Baumwolleu.^aaren klein.
Jmporteure hielten fester aus hohere Vreise , da der Unterschied zwischen
den holten Rotirungen .n Manchester un.̂  hiesigen preisen mehr in die
Augen fiel , aber die eingeborueu Händler Ratten wenig Vertrauen uud
machten niedrigere Gebote. Aueh Meta l l e gaben etwas im preise uach
und wurden mehr angeboten. Koh len waren sehr flau und wieheu auf
Rs. 13..̂  per Tonne.

Mille März sanden die Huli Feiertage (die ^aturualien der Hindus)
statt, ohne j..do..h, wie man erwartet hatte, eine Besserung des Geschästes
zur Folg... zu habeu. Jm Ba^aar war Geld knapper geworden und die
np..country Händler blieben noch immer vom Markte ferne. Gegen Ende
des Marktes kauften europäische Hänser , die sonst nur importiren , im
Bacare ans Spekulation, was den Natives n..ehr Vertrauen einslosste und
Vreise sur Vieee goods l a 3 Annas per Stück hob. 7 Vfund graue
Shirtings Rs. 4.12 a 14 Annas per ^tück. Mule Twist Rr. 40
10^ a 10...̂  Annas per ^sund. - Metal le , wovon Vorräthe stark
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waren, gewannen ein wenig im W..rthe, da ..̂ ..eld billig w......., aber liessen
noch keine Rechnung. Sohlen blieben sehr vernachlässigt, und d^ besten
.̂.aren nur Rs. 12^ a 13 per Tonne werth. . .

Der April war während der ersten 14 Tage ohne Leben und Jmpo.^
teure waren williger zu niedrigeren Preisen abzugeben, da der S. l̂uss d..̂
Kampagne nicht mehr serne war und eine lebhaftere Nachfrage seitens der
.̂.p-Conntry Händler zweifelhaft wurde. Dieselbe stellte sich aber ^egen

^itte des Monats doch noch , wenn gle.ch nieht sehr lebhaft , ein , wo-
durch auch die hiesigen Händler mehr Vertrauen bekamen und zu Ge-
sehästen animirt wurden. Jmportenre wurden zurückhaltender und Preise
für Baumwollenwaaren zogen an. Auch M e t a l l e hoben sieh etwas im
Preise, aber Koh len , wovon der Porrath sehr gross war, blieben sehr
Bedrückt.

Jm Mai .̂.ax die Kampagne ihrem Ende schon so nahe, dass für
entfernte Distrikte gar nicht mehr gekaust wurde. Dagegen wurden, durch
fortwährend holdere Rotirung.m in Manchester veranlag , grosse Einkäufe
aus Spekulation , namentlich von europäischen Häusern , gemacht und
die Preise stiegen rasch. 7 Pfund grane .shirtings gingen aus Rs. 5.1
a 4 annas per ^tück, Mule Twist Rr. 40 a..s^ ll^ a 12 annas
per Psund. Meta l le waren, der Rahe der Regenzeit wegen, wenig
beachtet und Kohlen fortwährend flau.

Jm Jnni shloss die Kampagne und di... Regenzeit nal..m ihren Au-
fang. Jn den ersten Tagen dauerte die Kaufluft fort. Dann ^ogen
sich Spekulanten , deren Vorräthe bedeutend geworden waren , ans dem
Markte ^urück, und als au. 5. Raehrieht.m von England eintrafen, die
.eine Panit im ^aumwolhuaxtte von Liverpool meldeten, gaben die Preise
.wieder etwas nach. Später eingetrosfene, günstige Raehriehten von Eng-
tand gaben dem Markte wieder einen Jmpuls , und europäische Häuser,
denen vi...le reiehe Ratives folgten , kauften bedeutend , was zu einer we-
sentliehen Steigerung der Preise führte. 7 Pfund graue Shirtings l.^obeu
sieh auf Rs. 5.5 annas. Metalle waren mehr gefragt, besonders sel^we-
disehes Eisen, und die Preise wurden sefter. Koh len sielen, bei noch inuner
Zunehmenden grossen ..^orräthen, aus Rs. l2 .̂  l2^^ per Tonne sur beste
englisehe Qualitäten.

Jm J n l i war das Gesehäst äusserst ausgeregt und die Spekulation
^ing fast über alle Grenzen. Jn den ersten 14 Tagen wurden über
....00,000 Stück grer^ Pieee goods nn^ese^.t zu 4 .̂  l 2 auna.^ per ^tück
hoheren Preisen, als im vorigen Monat bezahlt wurden. Die enorme
Steigerung von Banmwolle in Liverpool, die am 20. hier bekannt wurde,
spornte die ^peenlation, an der sieh nun ausser deu europäischen Hänsern,
die seither die Hanptkäuser waren , Ratives ans allen ^ehichten b^lhei-
ligten, aus's Rene an, was die Preise von Stunde zu Stunde hoher trieb.
Aus erster Hand wurden gegen .̂ 0l),000 Stück gre... Pieee goods abge-
geben und ini Bazaare waren die Geschäste unerhort gr.oss. Preise
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waren im Vergleiche mit vorigem Monate für grane Shirtings über^
Rs. 2 per Stück, für Garne über i.. Annas per ^fund gestiegen^ 7 Vfü..d
^raue Shirtings waren nun Rs. 7.6 Annas à Rs. 7.8 Annas per Stück,
Mule Twist Rr. 40 l7^ à 18 Annas per Bsund werth. Meta l le
waren während der ersten 14 Tage in leidlicher Rachfrage bei anziehen-
den Preisen, wurden dann aber ganz unbeachtet gelassen, da alle Händler
lediglieh ihre Aufmerksamkeit den ^anmwollenwaaren zuwandten. Kohlen
stiegen ein wenig und Rs. l 3^ wurde für beste englische bezahlt.

Anfangs August tras die Ra.hrieht von der Schlacht bei Riehmond
..in, welche hofsen liess, dass die Eonsederirteu von den europäischen Mäch-
ten anerkannt würden und in Liverpool einen Fall von ̂  a 1 L.

^ bewirkt hatte. -- Die Spekulation, die sich mit förmlicher Todesverach.^
tuug vor Deinem Monat auf Jmporten gestürzt hatte , kühlte sich ab, und
Spekulanten, .̂ ie ans schwachen Füssen standen, beeilten sich schon, selbst mit
Verlust, wieder z.. verkaufen un^ im Allgemeinen gingen die Breise etwas

Zurück ^om^Jnnern des Lan^e^ liefen günstige Berichte über den Ver-
lauf der Re^.nzeit ein und als gegen ^Mitte ^es Monats bessere Raeh-
richten von Liverpool und Manchester eintrafen, beseitigte sieh hier der
Markt wieder nn^ enrop^iseh.^ H.iuser fingen wieder an auf Spekulation
.zu kanfen. Ende des Monats waren 7 ^fnnd graue Shirtings Rs. 7
1 annas a Rs. 7.4 annas per Stück, Mule Twist Rr. 40, ^4 a 15 annas
p..r ^sund w...rth. M e t a l l e waren n^ehr geragt und zog^n im Vreise
an. .^tneh Sohlen waren gesuchter und stiegen bis ans Rs. l7 per Tonne.

Der S e p t e m b e r sing in besserer Weise an, obgleich eingeborne
Händler s..l̂ r zurückhaltend ^ar...u. Ju Manchester .varen Vreise gegen
.30 ̂  hoher als l.,ier, was gegen Mitte d^.s^Monats zu erneuerten Spe-
eulati.onskäusen europäisier Häuser und einer Steigerung der Breise von
2 .̂  8 Annas per ^tück für ^iere goods führte. Der Monat s^hloss
xnhig bei festen Vreisen. 7 .̂  graue .^hirliugs Rs. 7.4 Annas und^
Rs. ̂  Annas per ^lück. Mule Twist Rr. 40, l^ à 1.̂  Annas
per .̂ . Meta l le Dielten sieh im Vreise, bei ziemlich guter Rachsrage.
.Kohlen stiegen aus Rs. 17 und l 8 per Tonne.

J.u ^e tobe r veränderte sieh der Markt wenig. Jmportenre hi^lteu
^ihre Vorräthe fest.anf hoher.. greise, .vä irrend die eiugebornen Händler,^
namentlich die vom Jnnern des Landes , wenig Reigung zu Einkäufe^
zeigten. Gegen Ende des Monats stellte sich endlieh etwas Raehsr.age
fur Up^.^onntr^ ein und preise befestigten sieh sür sast alle Artikel..
M e t a l l e und K o h l e n waren gesucht, letztere stiegen auf Rs. 20 a 2l
per Tonne.

N o v e m b e r und Dezember waren ziemlieh stille. Die eingebornen
Händler operirten nur mit grosster Vorsicht und zu geringem Belaufe.
preise der meisten Artikel stellten sich niedriger, da viele schwache Spe^
eulant.^n ihre Vorräthe versilbern wollten. Europäische Jmport...ure bliebe^

B...ndesblatt. Jahrg ^^. B^. Î. 25
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jedoch meistens fest. 7 .̂  grane Shirtings wichen aus Rs^ 6.l0 Annas
... Rs. 6. l 2 Annas per Stück, während sich Twist im Preise behauptete.

Seit einigen Tagen ist eine festere Haltung im Markte bemerkbar
und Breise sind wieder steigend. Meta l le sind sehr flau gewesen und
preise haben sieh durchgehends etwas niedriger gestellt. Auch sür Koh len
war der Begehr weniger lebhaft, Preise hielten sich aber ziemlieh sest und
Rs. 20 per Tonne für beste englische ist noch zu bedingen.

Das gan^e Jahr über hat hier im Markte nur ein schwacher Begehr
für Manusaktnrwaaren für die Märkte im Jnnern des Landes geherrscht.
Die von früheren Jahren herrührenden starten Vorräthe daselbst, die im
Vergleiche mit je^geu preisen noch sehr billig waren, müssen inzwischen
sehr abgenommen haben, un... da die Erndteanssichten überall gut sind,
so lässt sich ein lebhaftes Geschäft in d..n nächsten drei Monaten erwar-
ten , wenn nicht inzwischen die Verhältnisse in Amerika sieh ändern und
den. Baumwollhandel eine andere Tendenz geben. Die Anfuhren von
Stapel-Artikeln haben endlieh abgenommen und konnen nnmoglieh in den
nächsten sech.s Monaten viel an Ausdehnung gewinnen. Von grauen
und gebleichten Ba.nuwollen^ieee goods und von Baumwolleugarnen waren
die Jmportationen in zwolf Monaten wie solgt .

Graue Stücke. Gebleichte Stücke. Garn, .̂ .
1862 4,595,48l 2,067,8.8 3,729,6l0
l 861 6,020, l 75 l ,774,690 5,040,935
l860 6,367,0t0 3̂0,625 5,287,798
l859 5,356,l47 ll ,842,257 9,345,463
1858 4,64̂ ,3 l 5 l ,805,984 2,963,526

^ort.
Jm ganzen Jal.^re hat von allen ..Artikeln Baumwolle die Hauptrolle

gespielt und Resultale geliefert, welche die Erwartungen der kühnsten und
phantasiereichsteu Spekulanten ubertroffen l^at. Wer den Muth gehabt
hat, den Artikel anzufassen, l.̂ at brillante Rechnung dabei gesunden. Jn
den ersten sechs Monaten, als Vreise hier noch massig waren und das
Risieo nicht sehr gross war, haben sich europäische Häuser stark bei den
Baumwollverschifsm.ge.. beteiligt. Von Jnli an , als preise rasch über
50 Brodent stiegen , haben sie aber fast ga^ den Ratives das .̂..ld ge-
räumt, die sehr v.el gewagt, .aber anch gau^ en orni viel gewonnen haben.

Wie durch Zauber sind ..n kurzer .̂..it arnie Händler wohlhabend
und wohlhabende steinreich geworden.

Ju der glänzendsten Epoche , die das Baumwollges.h.ift je gehabt
hat, haben Bremen, Hamburg und Trieft, die in früheren Jahren ^ireet
von hier importirten, gänzlich von Geschäften m.l diesem Markte abge-
standen. ̂ - Es würde diesen Bericht zn sehr ausdehnen, die Bewegungen
des Bauu.wollmarktes von Monat zu Monat zu schildern. .....s ^...ü^e
deshalb, seine wichtigsten Momente an^uzeiehnen.
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Das Jahr fing mit einem sehr flauen Markte an . der aber no.h
vor Ende des ersten Monats. durch die Annehmende Aussieht aus eine
friedliche Losung der Differenzen zwischen England und Amerika, steh be-
festigte und sogar animirt wurde. Europäische Häuser .machten g^os.e Ad..
sehlüsse und Breise stellte^. sieh Rs. 10 a 25 per Ea.....̂  hoher, als
sie Ende des vorhergehenden Monats waren. Die folgenden beiden Mo-
nate blieb das Gesehast lebhaft und greise stiegen , bis am 27. März
die Rachrieht von der Einnahme vom Fort Donnelson und^ niedrigere Ro-
tiruugen von Liverpool eintrafen, welche eine ^.laue hervorriefen und preise
drückten. April, Mai und Juni sahen bedeutende Schwankungen l̂ .s
Marktes , der Mitte Juni durch die Rachrichten von den Ersolgeu der

^'^ordstaaten und einer Banik in Liverpool alles Leben verlor, aber gegen
Ende des Monats sich wieder ausrichtete und im Juli durch ^ie sehr
günstigen Berichte von Liverpool, von einen.. wahren Schwindel ergriffen
wurde, der preise aus eine fabelhafte Hohe und die europäischen Häuser
aus dem Markte trieb. ^

Jm August hatte sich die Ausreguug gelegt und der Markt blieb
ruhig bei sesten preisen bis gegen Mitte September von Liverpool di...
günstigsten Berichte , die während des ganzen Jahres eingekommen
waren , empsangeu wurden , welche für die Speeulation ein neuer gewal-
tiger Hebel waren. Vreise stiegen hoher, als je zuvor , aber die Auf^
regung dauert^ nicht lange und Anfangs Oetober wichen Breise Rs. 35
^ 4.^ per Eand^ vom hoehsteu Standpunkte. Seitdem hat der Markt
von Woche zu Woche geschwankt, bis die legten, wieder günstigen Rach^.
richten vou Europa , die Tendenz befestigt und Vreise wieder geho^
ben hat.

Auch europäische Häuser haben in den legten Wochen wieder mehr
Vertrauen in die Zukunft des Artikels gefasst und sich an grosseren Ab-
schlüssln betheiligt. Es ist gegenwärtig noeh ^u frühe , um über den
wahrscheinlichen Eru^teertrag eiue Meinung bilden zu konneu. Rach alleu
Berichten ist mehr Land als im vorigen Jahre mit Baumwolle bepflanzt
und iu den meisten Distrikten steht die Vflanze gnt.

Die Gesanuutausfuhr von Baumwolt.. von Bon.ba^ in den l.^t^n
fünf ^olarjahren war wie folgt, in Ballen von ̂ ..̂  Ewt. .

1862
186l
1860
l 859
1858

Die ^normen preise , welche in diesem Jahre sür Baun.^olle l̂ .̂
dungen worden sind , waren sür die Eingebornen in diesen Distrikten ein
Reî  . die besseren Porten auf die sreehste und schamloseste Weise mil.

Total.
.)55,571

1,0.8,57.^
694,572
769,68l
46 l ,94t

Raeh Europa.
947,730
958,067
492,393
6l7,834
358,2l0

Rach Ehina.
7,934

60,5l l
202, l 79
15l ,847
l 03, 73 l
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schlechteren ..Porten und mit Blättern^, Samen und Schmutz zu ver-
mische.. und .... verfälschen. Der Unfug ist so weit gegangen, dass die .
Regierung dnrch Ernennung einer kommission, welche die Distrikte, in
denen Baumwoll... eultivirt wird, bereist, sich genothigt sah, einzusehreiten,
- mit welchem Erfolge bleibt zu . erwarten ,. ^oenn die Wolle der neuen
Erndte an den Mar^ kommt.

Auch der elektrische Telegraph , welcher seit seinen. Bestehen zn den
lautesten Klagen Veranlassung gegeben hat, ist von den Eingeboren sel..r
häufig , wenn es sich um wichtige Raehriebten von Europa und Ameriea ^
handelt.., gemissbraueht worden und ganz in Verruf gekommen

.̂.el... ist sast das ganze Jahr hindnr.h reichlieh und der Diseonto- ^
Satz der Bank von Bombay nicht über .) .̂  ge.vesen , .oozn das Jahr
ansing und sehliesst. Vom Juni bis Mitte .September war der Uebersluss
an Geld im Martte so gross, dass die Bankrate ans 4 .̂ sur Prioat-
und 3 .̂  sür R.^giernngspapiere stand.

Der ^onrs aus England hat keine grossen Schwankungen gehabt.
Bankwechsel auf London a sechs Monat ...̂ icht n.ar.m Anfangt bes Jahres
2^0.̂ .. ^ ..̂ r Rnpie und haben bis Ansang vorigen Monats kaum
mehr als t ^ varirt. Vorigen Monat stieg die Rate auf ..̂ l̂ , ist
aber in Folge enormer ^nfnhren von Silber setzt wieder auf ..̂ l)̂  ge-
wichen.

indische ^taa^papiere ^ben ^^n.h^^ndes Vertrauen genofsen
und sich wesentlich i.n Werthe gehoben. Anfangs des Jahres standen

^die 4 Vro Eents auf 85^, die 5 ^ro Eents auf ^^ und die
5^ Bro Eents aus l 04^. Sie stehen setzt respective .^4^, t04^
und lt..̂ . ^

Brachten haben sich das gan^e Jahr hindurch ans massiger Hohe ge-
.halten. Rach England u.mrde durchschnittlich L. 2.15^--^ ... L. 3..̂ -- .
per ..^onue sür Banmmolle bedungen. Jn einige^ flauen Monaten fiel die
Rate bis auf .̂ . 1.l^6 per Tonne, znr lebhaftesten ^ers.hifsnngs^eit l,in-
gegen stieg sie bi.̂  ans .L. 3.10^^ .

..̂ oll̂ efen. An. 23. Apr^l trat ein nem.s ^ollges...tz in ..^aft,
nach welchen. ...ine Herabsetzung der Einfuhrzölle sür viele Artikel nnd
gänzliche Befreiung von. Einsul.^r^oll sür Papier stattfindet. Die frnher
mit l0 ^^ ad valorem besteuerten Jmporten geben ^etzt nur .̂  ^^, ab;
Garn und Zwirn sind von 5 .̂ .. auf 3..̂  ^,^^ herabgesetzt, alle mit
20 .̂  besteuert gewesenen Artikel , n^it Ansnahnn^ von Tabak, werden
zu 10 .̂. zugelassen, nnd Biere zn 2 Annas per Jmp. Gallon.

Banken. Es bestehen gegenwärtig sieben Banketablissen.ente hier,
^u denen nächsten Monat noch ^wei kommen, nä^ulich die Bnn..̂ . ok fli^-
dostnu nnd eine Filiale des Comptoir .d^^o..^.^ d.̂  l̂ .̂ Letzter^
begrüssen wir besonders gerne, als ...as erste, u.it dem Kontinente von
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Europa in dh.eeter Verbindung stehen.^... Etablissement, welches den direkten
Rembours auf ^.ankreieh .erlei^t^t und. d..m . Remb.ours aus die ^rossen
Bbrsenplä^e ^Deutschlands, der bei den englischen Banken noch keine ^
Gnnst gefunden hat, .^ie Bahn buchen wird.

Die bestehenden Bantetabliss.meut.. sind : . . .
. . ^ .̂̂ .̂ .̂

^ ^ û.̂ ... . .^ .̂ .̂

.̂ ^n .̂ .̂.̂ .̂  ..̂  .̂̂ .̂ ^ .̂  .̂  .

. .. ... . ..̂ .̂̂ .. ^ .

B.nil.. ol Bombay . . . L . 5.^,^00 1l̂ . ^^i.berpari
Oriental Banl.. . . . . ^ ^ 1,̂ 0,000 ^10..^ 1.̂ 0 ̂ . ^ ^

^ ̂  ..ud L^d ̂ ...r̂ .e Bank ^ 1^000,000 1...̂  ..)6^ .. ^
Cl^artered Banl^ ok ludia , ^

^u.^tralia a^.d China . . . . ^ 6^,000 7 .̂ uou^inell
Ch^rtered nier^ntile Ban^ ol

liidia, London .and Clnna ^ .̂ 00.000 10^.^ 70.^ .übe.: pari
Commet Bank. ok. India . ^ .̂ 00,000 ^^ 18^^ .̂  ^
Central Bank ok Astern lndia ^ .^00^000 ^ .̂  .. par.
Ban^ ok^indnstan.^ Chma^nd

.Î an . . .^ . . . . . . . . .. 1,000,000 - ^

Comptoir d'Escompte de I^aris^
^r. ^0,000.^000 . . ..^ 1,600,000 -^ ---

Die Zahl der europäischen ^Handiungsl^ufer. hat steh in .den legten
fünf Jahren verdoppelt nnd beläuft .sich sel^t auf 60.

Die Be^ollernn^ ^on Bomba^ hat ganz enorni zugenommen nnd
findet kaum noch ^lal^ aus der ^leinen JnseI. Ein im vorigen Jal.^re
versuchter (Zensus er^ab kein zuverlässiges Resultat , tässt aber auf eine
^evolkerung von .̂ l)l),..).)l) bis eine ^^ill^on schließen.

Han^esit^ ^anpiä.^e ^und Miethen sind aus eine fabelhaste Hohe.
. g..stiege^. ..^u^ da^ ...̂ .b̂  hier. hat sieh auss^.ord...n^lich verteuert. Die Re-

gierung hat , dem dringenden ^edürsnisse nach m eh... Rannt Rechnung
tragend , beschlossen , die unnü^eu Festungswerke abzutragen und den da-
durch zu gewinnenden ^ial^, sowie einen ^heil der ^wisehen der ^eftung
und der Native to^vu gelegenen Esplanade zn eine^u neuen Stadttheile ^u
verwenden..^--.. Ju allen Ecken und Enden von Bombay werden neue
Bauten ausgeführt und alle vergrossert nnd verbessert; die in und vor
...em Hafen liegenden kleinen Jnseln und Korallenriffe werden nach ino-
fernen ..^vstemen ^ur Vertheidigung von Bombay befestigt ^ und. selbst ein
Projekt , von Back-Ba.^ das Meer auszuschliessen und eine neue ^ladt
daselbst zu bauen, gewinnt Anhänger und findet bei der Regierung Ge^
hor. -. Der glänzende Aufschwung, den der Handel^ nnd der Wohlstand
von Bou^ba^ in den legten Jahren gehabt hat, ist noch grosser Entwicke-
lung sähig, und die gegenwärtigen Verhältnisse berechtigen zu der ^tn-
nahme , dass in nicht ferner Zeit Bombay d^e Haupt.. nnd .Residenzstadt
des indischen Reichs .ver.^eu muss. wie es ̂ t sehon die grosste Handels-
ftadt im ganzen Osten ist. ^
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.̂ ..n̂ .

Bombai rechnet gegenwärtig , wie ganz Brittisch..Ostindien , nach
Eompagnie-Rupien.

l Rupie .̂  l 6 Annas,
1 Anna ..̂  12 Bies,
1 Rupie .̂  Fr. 2. 50 oder 2 Seh. St.,

1000 Rupien - l Lae,
t 00 Lae ..̂  1 Erore.

Grössere fahlen werden gesehrieben wie folgendes Beispiel zeigt .
35627430 Rnp. .̂ 3,56,27,430, d. i. 3 Erores, 56 Laes und
27430 Rnpees.

.̂ aaße nn^ ^emicht.
Es giebt in Bombay Bazar^Mound und Faetor.^Mound.

l00 B.^Mds. - ll0 F.-Mds.,
1 Maund .̂  40 Seers,
l Seer - 16 Ehatacks,
l ^hatack ........ 5 Sieeas,

l ^aetor^Maund - 74^ .̂  engt.,
I Bazar ........ 82 .̂  engl.

^ämmtiiche Ellenwaaren werden naeh der englischen ^ard gemessen .
franzosisehe ^ei^en^aaren ost au^ nach der .̂ ..ine de Paris.

Getreide misst man nach dem .^ail^.
20 ^allies .̂  l ..^oallv,
16 ...̂ oallies ..̂  l Kahoon oder 40 ^aetor^-Maunds.

^as ^lnssigkeits^nass ist der englische Jn.̂ perial Gallon.
t Eorge ..̂  20 Stück,
5 .^tnck - l Gundah.

Tetail.^ n^er das ^eiden.^eschaft .̂ on ^ l̂̂ hai.
Von der schweizerischen Mission nach Japan mitgetheilt.

^port v^on Rohseide. 1^̂ 1^̂  1^0-l̂ 1 1^5.)^^^^ ^̂ .̂ ..1̂ .)
Ballen. Ballen. ^ Batlen. Ballen.

.̂ o .̂s de Cl.me ̂ es .66,733 73,66l .^0,.^l8 74,4l4
^u^^^Tramce^^n.^^ 1,424 2,5.^4 ll,l78 8^^5
Von Japan .^über ..̂ hang-

l.̂ ai e^pedirt) . . . 7,938 8, l 21 4,482 4.^5
Für Amerika . . . 347 1,564 l ,468 2,448

76,442 85,900 67,946 86,092
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Von Ringp.... nach England war die direete Exportation von l 86l-
1862 null.

Die Exportation von Shanghai ^vertheilt sich anf folgend.. l̂..̂ e :

1̂ l ̂ ^ 1̂ 1̂ l ̂ .̂ l̂  1̂ l̂̂
Ballen. Ballen. Ballen. Ballen.

England per Segelschiff . 27,506 34,072 19,087 28,343
,, ,, Steamer . 38,757 39,822 42,048 . 47,305

Marseille,, ,, . 6,278 7,993 5,343 7,996
Malta 4 - --
Hongkong, chinesische Küste

und Manila . . . 957 1,306
.Bombay . . . . . 2,593 l ,143 - -
Amerika . . . . . 347 l ,564 1,468 2,448

76,442 ^85,900^ ̂ 67,946^ 86,092
Die Ex^port-Häsen für chinesische Rohseide sind Shanghai und

Ringpo . die gelbe Seide, welche in Eauton ans den Markt kommt,
.vird von Hongkong er.portirt.

Die El^inesen bringen die ^eide von.. Jnnern nach Shanghai in
einzelnen Strangen und an letzterm Orte werden sie durch die chinesischen
Händler assorti^, in Bündel verpackt und in Ballen abgetheilt.

Jeder Ballen von Tsatlee.. und^Ta^saam^eide hat 12 Bündel,
diejenigen vo^. Hainin ^ und ^unsaa^^ei^e 15 Bündel. Das Dureh-
schnitts^ewieht eines Ballens ist 8l) Eatties (l0l^ ̂  englisehe Vfnnd), und
ouvrirle Seiden-Ball..n sind abwechselnd 80 Eatties oder t Bieule ^l33^.^
englische .Bfd.).

Seit le^tem Jahre ist in Shanghai eine Seidenspinnerei eingerichtet
worden mit eirea 200 Bassins, durch chinesische Arbeiter bedient.

Die chinesische Seide wird in verschiedene Klassen eingeteilt, w^.on
Tsatlees nnd Ta^saams die bedeutendsten sind. es gibt ausser die^.. u..ch
mehrere S^rt..n, die, genau genommen, keiner dieser Klassen zugeteilt
werden ko..n..n . es sind diess ^nufaa und Hainins, ^ewhiugs und ^ep-
songs.

......satlee, eigentlich ...̂ sehi-li ^sieben Meilen), ist der Rame eines
kleines .^rtes in der Rahe von Rauzing und ist nun aus alle seinen
Seidensorten übergegangen, die in der Umgegend der Tahu.^een produ-
eirt werden.

Der ^entralpunkt sür die Tsatlees , der ^rt, woher die sehonsten
Seiden kommen, ist R a n z i n g , e^n grosser Fleken in.der Brovinz Tche-
kiang.

Die Ran^ing-^eide zeichnet sich aus dnrch ihren Glanz, ihre Ega^
lität und ihre Sauberkeit. Von Ranzing kommen die sogenannten Ehop-
Seiden, deren Ehops (Marken) in Shanghai und Europa bekannt sind..
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Die Listen Tsatlee... kommen ^von Rating n^^bngegend^.md von
Sougling. Die Qualität dieser Sorte ist eine mittlere und^ weder ̂
^nalitat, ^rbe ^noch .Titre ha^ sie et.oas .ei^e.nhümlieh^.

Von .^ingho ko^nm..... Tsatlees a..f den .Markt. die si.h dur h eine
weisse F.arbe auszeichnen, deren^Titre aber eher grob ist. vo^. Woo^.
kommen ^dageg.en sehr feine .^eide^., die jedoch .in .̂ .....aiität n^.d .^arbe
viel zu wünschen übrig lassen. . .

Tahsaam (^ross..r W..rm) ist eigentlich eine ...^ezeichnnng für alle
groben Seiden. .......er Eentralpnnkt dieser Sorte, von wo auch die besten
...^uaiitaten kommen, heisst ^ahing. Di.. .^ahin^Seide hat einen r....-
den Faden, ist nicht besonders grob und il.̂ .e ^arbe spielt in den ge-
geringen ^nmmern i^s grüngelblh.he. ^ie schonen Kahiug ^iden dürfen
sieh, was Farbe nnd Qualität a belangt, ^uit Rr. 4^ Tsatlees nassen
und haben vor diesen oft den Vorzn^ der ^gaiit^t.

An Kahing grenzt der Ehmeum nnd ...^insadistrikt. ^ie Ehinennt-
Seiden sind ziemlieh .grob, haben einen etwas flauen ^aden und .Binden
ausgezeichnet. Zwischen .^hinrn^n- und .^ahing-.^ei^e stehen l^ie ^insa-
forten, .die etwas seiner sind als l^hine..nns nnd a n eh eine bessere Farbe
haben.

Eine eigenthümliehe Tavsaa^useide ist die Wuziseide, î... aus der
Rahe von Soochow konnnt; sie ist blendend weiss, hat aber einen etwas
sproden Faden und ist ziemlieh grob. Diese Seide hat den ^aehtheil,
dass die geringere Sorte eine sehw^rzliehe Farbe hat.^ Früher ka^nen no.h
die sogenannten .^ong-Tsatlees aus den Markt, eine ^orte zwischen
^satlees nnd Tahsaan.s. sie wnrde in der Rahe von .Hou.^trhou-fou pro-
dneirt; dnreh die ^ stattgehabten .^au.pse nni diese ...̂ tadt h..rnm wnrden
alle Felder verwüstet und. ist di... ..̂ ...ide dort in Folg... dessen bei^.^e
verschwunden. .

Weiler nach Osten, zwisehen .^hingkiangsu und Wn.,i liegt ^ong,
von wo die Le.^ongs o^er ...̂ keins (fran^. lloue^ lordue^) herkonunen.
eine weisse, sehr grobe, in ^trangen ansgen.aehte ^eid....

. l̂n ^ie .^hinrnnis-Distrikte sehliessen sich ans einer .̂il... die Hang-
chow, aus der andern .̂ .̂.it... die .^ainin^ und ^nnfaa-Distrikt.... an. Die
Umgegend von Hangehow produeirt Ta^saan.s und Tsatlees. Die Hang-
cho^^^satlees sind etwas grober als andere Tsatlees, haben einen längern
Haspel, die Farbe ist nieht besonders gut, dagegen winden sie sich vor^
trefflich. ^unsaa nnd Hainin liegen an der Meeresküste, ..̂ e ^ort pro-
dueirte Seide ist sehr sein und ^onrde früher aussehliesslieh von den ^hi-
uesen zu Organen und Trame verzwirnt. Jni Jahr l86l, na^de^n die
Rebelleu in diese Distrikte gekonnnen waren, wnrde dnreh dies.. beinahe
Alles e^portirt, uu. Geld zu machen, im legten Jahre ist dagegen
Bieder Vieles ^von d...n Chinesen selbst verbraucht worden.

Rieht weif von Ringpo liegt ..^ewhing. die dort produrirte .^eide
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(engl. Tay^am..Lou^eel .. franz. lon^ ^nmdre) ist von sehr langem
Haspel, der Titre ^wischen Tsatlee und Ta.^saam. Die ^eki^Seide ist
ausgemacht wie Sewhing, jedoch viel grober und geringer.

Sollte der Handel in Ringpo sich eonsolidiren, so konnten die Hai^
nin-, ^unfaa-. Hangeh ow^ und Sewhing^Seiden von jenem Orte direet.
e^portirt werden.

Die ehiuesisch.. Fabrikation war früher^ in den drei Städten Ran^
kiug, .^oo.how und Hang.hon^ eentralisirl ; als nun die Rebellen diese^
Städte nahmen, stockte di.. Fabrikation plol̂ lich und mit dem Vorrücken.
der Rebellen nahm der Export von Rohseide ^n, statt ab, wie man es
allgemein erwartet hatte. Jm Jahre 1860 nahmen die Rebellen Soochow
und der Export von Ehina^eiden stieg ^.esshalb auf 77,77^) Ballen. Jn den
legten Jahren erst spürte man den Einflnss der fortwährenden Kämpfe im
Jnnern aus die Produktion der ^eide und der Export hat daher in den
legten zwei Jahren bedeutend abgenommen.

Während dem verflossenen Jahre haben sich viele ...̂ eidenweber in
Shanghai niedergelassen, auch im Jnnern säugt die Fabrikation sich wieder
an ^ beleben u^.d wird der Consumo der Chinesen aus l0^l 5,000
fallen jährlich geschäht. Satins werden in .^haughai und l^hengpo^bei
.^hinkiaug.Foo sabri^irt und einfache .^ou^ees auf dem Lande in ^iusa.

Die Aorten. welche die Chinesen am meisten eonsnmire^, find Ehin-
eum , ^insa, geringe .^ahing und Woo^i-Tavsaams , ferner Le^ongs,
gau^ geringe Woozen^satlees und von den sehonsten ^unfaa und Hai-
nins. Die ^n^ahl der ..̂  e i d e n e r n t e n per Jahr ist je naeh den Vlä^en
verschieden. Tsatlees , Ta^saams und alle andern Aorten haben ^wei
Ernten , Hainins und ^unsaas dagegen drei. Die erste Ernte liefert
die beste Seide.

Bis vor einem Jahre erhoben die Rebelleu im Jnnern keine ^oll̂
auf Melden, wel.^e von Europäern angekauft w.nrden, und es war daher
ein großer Vortheil für die chinesischen Händler, ihre Beiden dureh Eu-
ropä..r eseortiren . zu lassen ; seitdem .^e^tere jedoch die Chinesen geg..̂
die Rebellen unterstü^en,^ hat .dieses ^rivtlegium sur sie ausgehort und
die europäische (Treaty-) flagge fchü^t nur noch gegen E^tra^^^ue^e.^
der Mandarinen.

Während dem verflossenen Jahre haben einige Häuser angefangen,
kleine Steamers aus den Kanälen und Seen im Jnnern fahren ^u lassen,
und diese Erleichterung im Verkehr ist ^ eine der Ursachen gewesen, dass
sehr^.viele ^eide in den ersten Monaten nach Shanghai gekommen ^ist.
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